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Karlsruher Zeitung .
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227 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefrrägergebiihr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl - Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Auf das mit dem 1 . Oktober beginnende vierte
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Deutschland .
Karlsruhe , 24 . Sept . Samstag den 22 . d . ist Seine

Großherzogliche Hoheit der Prinz Ludwig Wilhelm von
Karlsruhe auf Schloß Mainau eingetroffen .

Heute Mittag erhielten die Höchsten Herrschaften den
Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Gräfin von Flandern
mit ihren Töchtern , den Prinzessinnen Henriette und
Josephine , sowie Ihrer Durchlauchten des Prinzen und
der Prinzessin Friedrich von Hohenzollern , welche an der
großherzoglichen Hoftafel theilnahmen und am Abend nach
der Weinburg bei Rorschach zurückkehrten.

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog verweilt
seit dem Beginn der Kaisermanöver in Homburg und be¬
theiligt sich an den dortigen Truppenübungen .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin werden Mittwoch den 26 . d . Schloß Mainau
verlassen , um sich nach Karlsruhe zu begeben , wo Höchst-
dieselben Abends 7 Uhr 20 Minuten einzutreffen gedenken.
Donnerstag den 27 . d . , Nachmittags , beabsichtigen Ihre
Königlichen Hoheiten nach Wiesbaden zu reisen , von dort
aus Freitag den 28 . nach dem Niederwald zu gehen und
der Enthüllungsfeier des National -Denkmals anzuwohnen .
Am Abend desselben Tages wollen Höchstdieselben die Rück¬
reise antreten , um sich zu längerem Aufenthalt nach Baden -
Baden zu begeben.

Berliu , 23 . Sept . Der Kaiser hat den König von
Spanien zum Chef des Schleswig -Holstein '

schen Ulanen¬
regiments ernannt , welches gegenwärtig in Straßburg
garnisonirt .

Berlin , 22 . Sept . Der „ Reichsanzeiger " schreibt : In
der Frage , ob den bei dem Steglitzer Unfälle Verletzten
und den Hinterbliebenen der Getödteten gesetzliche Ent¬
schädigungsansprüche zur Seite stehen , sei man in maß¬
gebenden Instanzen bisher keineswegs ohne Zweifel . Die
Ansicht , daß von der Beschreitung des Rechtswegs für
alle Betheiligten ein Erfolg zu erwarten sei , werde keines¬
wegs unbedingt getheilt , man sei dagegen gewillt , den
Rücksichten der Humanität möglichst Rechnung zu tragen .
Der Minister der öffentlichen Arbeiten habe von höchster
Stelle eine Ermächtigung erwirkt , welche es ermögliche ,
won den nach Abschluß der Untersuchung etwa verbleibenden
rechtlichen Bedenken insofern abzusehen , als Humanität und
Billigkeit die Bewilligung von Entschädigungen erforderten .

Berlin , 23 . Sept . Der Entwurf des neuen Aktien-
<: setzes soll, wie das zuweilen offiziös bediente „ Deutsche
Tageblatt " erfährt , fertig gestellt sein.

.v. Berlin , 22 . Sept . Die „Kölnische Zeitung " kommen-

Groffherzogl . Hoftheater .
— L. Karlsruhe , 24 . Sept . Die gestrige Wiederholung der

« Mignon " ging sicher und abgerundet von statten und es ge-
tlangle die gefällige , graziöse , zuweilen auch in höherm Sinne
charakteristische und dramatisch vertiefte Musik zu bester Wirkung .
Frl . Meilhac ist eine etwas zu sehr herangewachsene , damen -
mäßige Mignon und von jenem 12— 13 Jahre alten , zarten und
scheuen Geschöpf , wie eS uns in Wilhelm Meister so anziehend
und rührend gegenübertritt , hat ihr Aeußeres nichts au sich . Das
Spiel und der dramatische Ausdruck des Gesanges bekunden da¬
gegen geistiges Verständniß und ein liebevolles Versenken in die
Rolle . Ihr bestes gibt die Sängerin in der Erzählung von
Mignons geheimnißvoller Herkunft , in der den Gipfelpunkt dieser
Scene bildenden Romanze : „ Kennst du das Land ? " und in der

zu leidenschaftlicher Gluth gesteigerten Scene im Park . Während
Frl . Meilhac in der , nur in ein paar Tönen sich bewegenden
recitativischen Erzählung den schwermüthigen , träumerischen Aus¬
druck sehr gut trifft und die Romanze mit warm empfundenem ,
leidenschaftlich anwachsendem und zu sehnsuchtsvollem Hauche ab -

sterbenden Vortrage darbietet , zeigt ihr Gesang in der Parkscene
echtes dramatisches Feuer , wobei namentlich die Höhe ihrer Stimme
— den etwas verunglückten Aufschwung zum hohen 6 ausge¬
nommen — zu schöner Geltung gelangt . Leider läßt die tech¬
nische Ausführung gar viel zu wünschen übrig und haben nament¬
lich rein gesangliche Stellen » wie die Romanze , unter der flackern¬
den » unbestimmten und gestoßenen Tongebung , der mangelhaften
Tonverbindung und unschönen Aussprache sehr zu leiden .

Die Phililie des Frl - K u h l m a n n entfaltet so vortreffliche
Eigenschaften , wie sie nicht allzuviele Mitglieder bestehender und
« och weniger in Trümmer gegangener Schauspieler - Gesellschaften
besitzen. Zur Koketterie zeigt diese Philine zwar keine eigent -

trirt die von Herrn Mndthorst zur Motivirung der Ab¬
lehnung der Haider Thesen Gesagte in folgender Aus¬
führung :

„ Das ist ziemlich offen gesprochen und die Führer des Hand¬
werkerbundes können , sofern sie nicht mit unheilbarer Blindheit
geschlagen sind , hieraus erkennen , was sie von der Z - ntrums -
partei zu hoffen haben , so lange Windthorst die bisherige unbe -
bestrittene Führung behält . Möchten dieselben doch einmal in
sich gehen und überlegen , ob sie nicht , wenn sie doch einmal da¬
rauf verzichten sollen , ihre obligatorischen Innungen in aller "
nächster Zeit und mit einem Schlage hergestellt zu sehen . besser
fahren und mehr erreichen mittelst anerkennender Wirkung mit
de» entgegenkommenden Zugeständnissen der Reichsreaierung und
den weitertreibenden Bemühungen der liberalen Mittelpartei .
Wir hoffen , unsere politischen Parteifreunde werden im Gegen¬
sätze zu :u Zentrum eine immer bestimmtere und immer unzwei¬
deutigere Stellung nehmen gegenüber den socialen Fragen des
heutigen Tages . Eine vollständig unzweideutige Bestimmtheit
wird freilich erst möglich werden gegenüber künftigen , bis in 's
Einzelne ausgesührten Gesetzentwürfen . Aber bezüglich der lei¬
tenden Prinzipien sind auch schon jetzt bestimmte Erklärungen
möglich und unserestheils haben wir mit solchen nie hinter dem
Berge gehalten . Hinsichtlich der sogenannten Handwerkerfcage
erklären wir gegen die Partei der Reaktion , gegen Zentrum und
Deutschkonservative , daß die Gewerbefreiheit uns Leitstern ist und
bleibt , daß wir des weiteren in keiner Weise den wirthschaftlichen
arbeuersparenden Fortschritt gehemmt , sondern nur immer nach
Kräften gefördert sehen wollen . Aber wir erklären auch gleich¬
zeitig gegen den äußersten Fortschritt und die allzu manchester -
lichen Secessionisten , daß dem Handwerk nicht ausreichend geholfen
werde » kann durch isolirte Selbsthilfe und auch nicht im Wege
privatrechtlicher Vereinigung . daß vielmehr auch korporative
Selbsthilfe in den Wegen des öffentlichen Rechts und insofern
auch gesetzlich geordnete Mitwirkung von Seiten des Staats und
seiner Verwaltung erforderlich bleibt und geschaffen werden muß .
Und hinsichtlich der Frage um die sociale Besserung der Verhält¬
nisse der voraussichtlich wohl auf lange noih immer weiter sich
ausdehnenden Großindustrie , besonders als/ hinsichtlich der Frage
der Arbeiterversicherungen , suchen wir dieeBefferung willig , mit
dem Zentrum , auf dem Wege einer „ den heutigen Verhältnissen
angepaßten Organisation der produktiven Arbeit "

, aber wir setzen
nicht mit dem Zentrum hinzu : — „ mit Ausschluß aller büreau -
kratischen Bevormundung " , indem wir wissen . daß dieser Zusatz
dem Zentrum das Mittel wird , im letzten Augenblick jedem lebens¬
fähigen Gesetzentwurf seine Zustimmung zn versagen , weil der¬
selbe die Stellung der Staatsgewalt in der Gesellschaft und also
auch gegenüber dem katholischen Klerus zu verstärken immer ge¬
eignet sein wird . Auch wir wollen keine „ büreaukratische Bevor¬
mundung " zur Schädigung einer verständig bemessenen Selbst¬
verwaltung ; aber wie wir den Staat nicht wollen auflösen lassen
in eine lockere Föderation von örtlichen Städte - oder Kreis -
Republiken , so wollen wir ihn auch nicht dcgradirt wissen zu einer
Vereinigung von berufsständischen „ Innungen " oder dergleichen .

"

Homburg , 22 . Sept . Das große Corpsmanöver
wurde heute auf dem Terrain zwischen den Ortschaften
Oberursel , Bommersheim , Kahlbach , BonameS , Niederesch -
bach und Obererlenbach in Gegenwart des Kaisers abge¬
halten . General v . Schlotheim kommandirte das Armee¬
corps , welches zwischen Bommersheim und Kahlbach ge¬
genüber dem markirten Feind Aufstellung genommen hatte ,
der die Höhen über Niedereschbach besetzt hielt . Dem
Manöver lag die Idee zu Grunde , daß der Feind , im
Vormarsch gegen Frankfurt begriffen , einen Angriff auf
die, die Stadt deckende Armee macht, von dieser aber nach
wechselndem Kampf über Obererlenbach hinaus zurückge¬
worfen wird und seinen Rückzug per Bahn bewerkstelligt .

liche Naturanlage . Ihre Bewegungeu tragen etwas Konven¬
tionelles au sich ; aus ihren Augen blitzt nicht jenes verführerische
Feuer , ihr Benehmen zeigt nicht jenen Pikanten , selbstgefälligen
Charakter , womit die Philinen des gewöhnlichen Lebens leicht
entzündliche Männerberzen zu bestricken pflegen . Dagegen singt
Frl . Kuhlmann die Koloraturen mit einer ungewöhnlichen Leich¬
tigkeit und Sauberkeit , speziell in der Polonaise mit dem Aus¬
druck ausgelassener Fröhlichkeit . Noch erhöht würde die Wirkung ,
wenn sich damit , insbesondere in der Höhe , mehr Fülle und
Klangreiz der Stimme vereinigte . Auf den Harfner des Hrn .
Staudigl findet in vollem Maße Anwendung , was von dem¬
jenigen in Wilhelm Meister gesagt ist : Es siebt ihn jeder gerne
kommen , so oft er auch kommt. Am meisten ist dies bei Hrn .
Staudigl der Fall , wenn er das herrliche , von Hrn . Hofkapell¬
meister Mottl auf das Feinsinnigste instrumentirte Lied von
Schubert vorträgt . Herr Rosenberg sang die Partie des
Wilhelm sicher und namentlich in der ersten Arie mit frischem
Ausdruck . Herr Kürncr ( LaerteS ) hatte als „ Schauspieler "

größere Erfolge , wie als Sänger .

9) Sein einziges Kind.
Aus dem Englischen von Leon Brook .

(Fortsetzung .)
Nach einigem Zögern gab Mr . Bcentwood nach . Ec fühlte ,

daß eS unmöglich war , die Artigkeit abzuschlagen .
Lena war entzückt von der Fahrt . Wenn sie nur etwas länger

währte ! Aber es ging so rasch vorwärts . Da war schon High
Street ! — DaS arme Kind ! Zum erstenmal fuhr sie in einem
Wagen , und sie wünschte , ihre Wohnung möchte noch tausend
Meilen entfernt sein .

„ Ich werde niemals eine ähnliche Fahrt mehr haben .
" rief sie

Iraurig aus , „ niemals mehr in meinem ganzen Leben ! "

Der Kaiser stieg bei Bommersheim zu Pferde und er¬
wartete hier die Könige und die Fürstlichkeiten , ritt dann
die einzelnen Fronten der in Rendezvousstellung stehenden Ko¬
lonnen des 11 . Armeecorps ab und begab sich sodann auf
die Anhöhe östlich von Gonzenheim , während die Könige
und Fürstlichkeiten zu den Truppen ritten , um die Bewe¬
gungen genau zu beobachten. Die Kaiserin hielt in der
Nähe des Kaisers .

Der Kaiser wohnte trotz des anhaltenden Regens von
10 bis 1 Uhr zu Pferde dem Manöver bei , drückte bei
der Kritik , die auf dem Felde der gestrigen Parade ab -
gehaltcn wurde , den Führern und besonders dem komman -
direnden General v . Schlotheim seine Anerkennung aus .
Kurz vor 1 Uhr ertönte das Signal „ das Ganze Halt "
und gegen 2 Uhr kehrte der Kaiser zu Wagen nach Hom¬
burg zurück.

Der König von Spanien legte den Rückweg zu Pferde
zurück. — Zu dem Diner für die Spitzen der Civilbe -
hörden heute im Kurhause hatten auch der heute früh
hier eingetroffene Polizeipräsident v . Madai und der Ba¬
ron v . Rothschild aus Frankfurt a . M . Einladungen er¬
halten . — In der um 7 Uhr im Theater im Kurhause
beginnenden Vorstellung gelangten ein Ballet und vier
kleine Theaterstücke , darunter : „Er ist eifersüchtig " und
„ Der Kopf auf dem Bilde " durch das Personal des Wies¬
badener Hostheaters zur Aufführung .

Homburg , 23 . Sept . Der Kaiser und die Kaiserin ,
der Kronprinz und die Frau Kronprinzessin , sowie die sämmt -
lichen hier anwesenden Fürstlichkeiten, Prinzen und Prin¬
zessinnen evangelischer Konfession begaben sich heute Vor¬
mittag um 10 Uhr in die Schloßkirche zum Gottesdienste .
Der Prinz von Wales und die englischen Prinzen be¬
suchten den Gottesdienst in der englischen Kirche . Der
König von Sachsen hörte Mittags Messe und Predigt .
Der König von Spanien wohnte heute Vormittag 9 ' /z Uhr
mit Gefolge dem Hochamte und der Predigt in der katho¬
lischen Kirche bei. Am Eingänge zur Kirche wurde der
König von dem Pfarrer Menzel ehrfurchtsvoll begrüßt .

Nachmittags begannen die Kaisermanöver - Ren¬
nen des 11 . Armeecorps auf der großen Wiese zwischen
Homburg und Dornholzhausen in Gegenwart aller fremden
Könige , Fürsten und Offiziere . Die Rennen nahmen einen
glänzenden Verlauf . Das Publikum zählte nach Tausen¬
den . Der Kaiser vertheilte die Ehrenpreise . Im Corps¬
versuchs - Jagdrennen siegte Lieutenant Dörr 's „ Nancy " ;
15 Pferde liefen . Im Kaiser - Jagdrennen siegte Lieute¬
nant Lang 's „ Sexton " und im Hamburger Jagdrennen
war wieder Lieutenant Lang auf v . Oertzen's „Starlight "
erster Sieger . Es liefen je elf und sechs Pferde . Bald
nach 4 Uhr kehrte der Kaiser mit Gefolge in das Schloß
zurück.

Gegen Abend erfolgte die Auffahrt der Fürstlichkeiten im
Kurhause unter strömendem Regen . Die Anordnungen zur
Festtafel waren dieselben wie gestern. Der Kaiser war
zuerst im Kurhause erschienen, um hier die Fürstlichkeiten zu
empfangen .

Königsberg , 22 . Sept . (VolkswirthschaftlicherKon -
are ß .) Bei der Debatte über die Zackersteuerreform beantrag t
Herbertz folgende Resolution : Aus der Zacksrindustrie sei ohne
Beeinträchtigung der Industrie dem Reiche eine angemessene
Einnahme zu beschaffen und die allmälige Herabminderung der

„ Fahren Sie wirklich so gerne spazieren ? " fragte Sir Gerard
Harleh . „ Das freut mich ; ich werde Sie dann öfters fahren .

"

„ Ach , wenn Sie das wollten, " antwortete Lena , „ ich glaube
aber nicht , daß Sie wieder kommen werden .

"

„ Doch , ich werde kommen ; wenn Ihr Papa es erlaubt , werde
ich den nächsten schönen Tag kommen. Ich selbst habe mich
heute sehr vergnügt .

"

Die letzten Worte waren ihm ohne seinen Willen entschlüpft .
Aber das Mädchen gefiel ihm und er sah so gerne in ihre Augen ,
die bei dem Versprechen vor Glück und Freude erglänzten . Glück
und Freude verschwanden indessen aus ihnen , als sie sich Mr .
Brentwood 's Wohnung näherten .

Die alte Susanne stand am Fenster und sah den Wagen anfahren .
„ Bei Gott , das ist Miß Lena und ihr Papa .

"

Inzwischen waren sie am Haus - angekommen . Lena verließ
unter großem Bedauern ihren weichen Sitz und uur die Aussicht
auf die nächste Spazierfahrt konnte sie einigermaßen trösten . —
Sir Gerard fuhr allein weiter ; an der Ecke wendete er sich um
und grüßte noch einmal zurück . Lena erwiderte den Gruß durch
einen raschen Handkuß .

„ Ich schäme mich deiner . Lena"
, sagte Mr . Brentwood , so

strenge er konnte, indem er sie in' s Haus zog .
„ Sei nicht böse . Papa .

" bat sie . „ ich wollle es nicht thun —
ich hatte mich vergessen.

"

„ Ich bin nicht böse , Lena , ich fürchte nur , du wirst dich nie
wie eine junge Lady betragen können."

„ Ich wollte eS nicht thun , Papa "
, wiederholte sie leidenschaftlich .

„Das beruhigt mich , Kleine . Ein andermal wirst du dich
anders betragen .

"

„ Ich verspreche es dir , Papa , ich werde ihm nie mehr Hand¬
küsse zuwerfen . Sei mir nicht böse ! "



jetzigen Steuerhöhe zu erwirken . Angenommen wird eine Reso¬
lution von Brömel , welche gleichfalls eine angemessene Erhöhung
von Einnahmen will und zugleich eine Herabsetzung der Steuer¬
sätze in dem Maße fordert , als dadurch eine Steigerung der
fincnziellen Ergiebigkeil in Aussicht steht . Geheimrath Aue dankt
dem Vorsitzenden . Letzterer dankt der Presse für die vorzügliche
Berichterstattung , der Stadt und der Provinz für die gastliche
Aufnahme . Darauf wird der Volkswirthschaftliche Kongreß ge¬
schloffen . Mittags begaben sich die Festtheilnehmer mit Extrazug
« ach Pillau .

^ Metz , 23 . Sept . Hr . Antoine trägt sich mit der Ab¬
sicht, gegen die in der „Nvrdd . Allg . Ztg . " erfolgte Ver¬
öffentlichung seiner beschlagnahmten Briefschaften gericht¬
liche Hilfe in Anspruch zu nehmen , bezw . auch die An¬
gelegenheit vor den Reichstag zu bringen . Diese Sache
wird also voraussichtlich noch längere Zeit das öffent¬
liche Interesse in Anspruch nehmen , wenn gleich zum
Voraus angenommen werden muß , daß alle Proteste und
Beschwerden erfolglos sein werden , da der Statthalter
offenbar nur von den Befugnissen Gebrauch gemacht hat ,
die ihm bei Bedrohung der öffentlichen Sicherheit aus
Grund des bekannten Diktaturparagraphen 10 und des
dort in Bezug genommenen § 9 des Gesetzes vom 9. Aug .
1849 über den Belagerungszustand zweifellos zustehen. —
Die in den Manövern abwesend gewesenen Truppen sind
nunmehr wieder sämmtlich zurückgekehrt , so daß die
Straßen und öffentlichen Spaziergänge wieder ihr gewöhn¬
liches Aussehen angenommen haben . Auch bei -der fran¬
zösischen Armee sind die Herbstübungen zum Abschluß ge¬
kommen, wie auch den zahlreichen Anmeldungen von fran -
zösichen Offizieren und Mannschaften zu entnehmen ist,
welche ihren Urlaub in Metz und Umgebung zubringen
wollen . Selbstredend ist ihnen solches nur im Civilanzug
gestattet .

Stuttgart , 24 . Sept . (Tel .) Kabinetschef v . Gärttner
ist in den Pensionsstand getreten ; keine Stelle erhielt Le¬
gationsrath Griesinger unter Beförderung zum Staatsrath .

München , 22 . Sept . Die „ Allgem . Ztg .
" bezeichnet die

Nachricht , Hohenlohe werde nicht mehr auf seinen Posten
nach Paris zurückkehren, sondern durch Radowitz ersetzt
werden , als unbegründet . Hohenlohe kehrt zu Ende Ok¬
tober nach Paris zurück .

Oefterreichische Monarchie .
Wien , 22 . Sept . Der rumänische Ministerpräsident

Bratiano trifft am Montag hier ein , um die Besprechungen
mit dem Grafen Kalnoky fortzusetzen . Es wird bestätigt ,
daß Auseinandersetzungen freundlichster Art zwischen Ruß¬
land einerseits und Deutschland und Oesterreich anderer -

« seits in Betreff Bulgariens stattgefunden haben . — Unter
dem Vorsitz Kalnokys fand heute eine gemeinsame Minister¬
konferenz statt , an welcher die Minister Bylandt , Kallay ,
Taaffe , Dunajewsky , Tisza und Szapary theilnahmen .
Es werden Vorlagen für die Delegationen festgestellt.

Wien , 22 . Sept . Die „ Politische Korrespondenz " mel¬
det aus Petersburg : Das Gerücht von dem Rücktritte
des russischen Botschafters in Wien , Lobanow , ist unbe¬
gründet . Lobanow erhielt nicht einen sechsmonatlichen ,
sondern einen zweimonatlichen Urlaub , den er nicht in
Rußland , sondern in Franzensbad zubrachte . Lobanow
kehrt Ende September nach Wien zur dauernden Ueber -
nahme der Botschaftsgeschäfte zurück. — Die „ Politische
Korrespondenz " meldet aus Cettinje : Der Fürst von
Montenegro verlieh dem Könige von Spanien das Groß¬
kreuz des Danilo -Ordens . Der Ueberbringer der In¬
signien traf zu spät in Wien ein, um dieselben dem Könige
persönlich zu übergeben ; er übergab sie dem spanischen
Gesandten in Wien .

Wien , 23 . Sept . Prinz -Peter Karageorgevich reiste
zu einem zwölftägigen Aufenthalte nach der Schweiz ab .
Der französische Botschafter Graf Foucher de Careil über¬
reichte heute dem Kaiser seine Akkreditive . Vom niederlän¬
dischen Gesandten Graf Zuylen nahm der Kaiser das Ab¬
berufungsschreiben entgegen . — Unter Vorsitz des Kaisers

Er beugte sich zu ihr nieder und küßte sie . Zürnen konnte er
ihr nicht , niemals .

Wenn fortwährendes Erinnern an die Blicke und Worte einer

Person mehr als flüchtiges Interesse genannt werden kann , dann

hatte in der That Sir Gerard großen Eindruck auf Lena gemacht .
Die ganze Woche über sprach Lena nur von ihm und dem Be¬

such im Atelier . Ihr Vater lächelte darüber , sie war noch ein Kind .

„ Er hält mich nicht für dumm, " sagte sich Lena , „ und er lacht
auch nicht über mich . "

Sie zweifelte keineswegs an seinem baldigen Wiederkommen .
Er hatte es ja versprochen !

Woche um Woche verging , Sir Gerard kam nicht . Lena verlor

alle Hoffnung : entweder hatte er sie vergessen , oder — daS schien

ihr noch viel schlimmer — ihr Handkuß hatte ihn erzürnt . Lena

konnte diesen letzten Gedanken kaum ertragen .
Herbert Shelbourne kam indessen täglich in Mr . Brentwood 's

Atelier , kehrte am Abend mit ihm und dessen Tochter nach Hause

zurück , um den Abend bei ihnen zuzubringen . Manchmal kamen

noch einige andere Künstler und Lena durfte dann anfbleibcn und
mit ihnen lachen und scherzen . I

Herbert war fest überzeugt , daß Lena ihn nicht liebe . Er hoffte ^

dessenungeachtet , die Liebe . die er begehrte , möchte eines Tags ^
kommen ; das war der Traum seines Lebens , seine einzige Hoff - i
nung . — Er liebte daS Kind , nicht seines besten Freunde - , son - !
dern seiner selbst willen . j

Herbert Shelbourne 'S Geschichte war traurig . — Einige Wochen
alt , war er an der Küste von Frankreich von alten Wirthsleuten
unter einer hohlen FclSklippe gefunden worden . Ein Unbekannter
hatte den braven Menschen wenige Tage später eine kleine Summe
Geldes gebracht , mit dem Versprechen , bald eine größere zu geben
für die Erziehung deS Knaben . — Er kam aber nicht wieder . i

Der Kleine wuchs unterdessen gesund auf . Als er sechs Jahre ,

fand heute ein gemeinsamer Ministerrath statt , in welchem
das gemeinsame Budget für die Delegationen festgestellt
wurde . — Die Delegationen werden am 23 . Oktobeb zu¬
sammentreten . — Bratiano traf heute hier zu mehrtägigem
Aufenthalt ein und wird morgen auch mit Tisza kon-
feriren . General Ramberg ist heute hier eingetroffen und
konferirte mit Tisza und dem Kriegsminister Bylandt .

Wien , 24 . Sept . (Tel .) Der gestrige gemeinsame
Ministerrath unter Vorsitz des Kaisers stellte endgiltig die
den Delegationen vorzulegenden gemeinsamen Budgetvor¬
anschläge fest . Die Delegationen werden auf den 23 . Okt .
nach Wien einberufen .

Gastein , 24 . Sept . (Tel .) Fürst Bismarck ist heute
Mittag sammt Familie abgereist .

Schweiz .
Wie bereits gemeldet , ist iu Genf Fräulein Booth , die

Tochter des „Generals der Heilsarmee "
, William Booth ,

wegen des öffentlichen AergernisscS , das sie durch die
Veranstaltung von Umzügen und öffentlichen Gebetsübungen
gegeben , verhaftet morden . In England ist man über
dieses Vorgehen der Genfer Behörden im hohen Grade
empört und die Regierung wird aufgefordert , zu Gunsten
der Jnhaftirten bei dem Schweizer Bundesrathe zu inter -
veniren . „ Die ichweizerischeVerfassung " ,zchreibtdie „Times " ,
„ gewährleistet jedem Bürger die vollste religiöse Freiheit ,
und ein Vertrag zwischen England und der Schweiz stellt
die Unterthanen der Königin in jeder Beziehung auf den
gleichen Fuß mit den Eingeborenen des Landes ; selbst der
Staatsrath von Genf würde es aber nicht wagen , einen
schweizerischen Bürger wegen der Absingung einer Hymne
zu bestrafen . "

Italien .
Rom , 22 . Sept . Im Ministerconseil wurde der Inhalt

der ersten ministeriellen Rede , mit welcher die parlamen¬
tarische Campagne durch Berti in Condove am 30 . d . eröffnet
wird , festgestellt. Die Rede wird sofern politische Bedeu¬
tung haben , da Berti die Behauptung , daß das Ministe¬
rium je transformistische Tendenzen gehabt oder haben
werde , bekämpfen wird . — In vatikanischen Kreisen ver¬
lautet , daß Msr . Balan , der Direktor der vatikanischen
Archive , nicht , wie angegeben , aus Gesundheitsrücksichten ,
sondern aus Gründen sehr delikater Natur demissionirsn
mußte .

Rom , 22 . Sept . Alle Mächte haben den Vorschlag
Italiens , zur Feststellung internatinonaler Sanitätsvor -
schristen eine Konferenz in Rom abzuhalten , angenommen .
Die Konferenz tritt im November zusammen , der Mini¬
ster des Auswärtigen , Mancini wird demnächst die bezüg¬
lichen Rundschreiben an die Mächte richten .

Rom , 22 . Sept . Das „Jurnal de Rome " schreibt :
Die besonderen Schwierigkeiten , welche sich für die An¬
wendung des letzten Kirchengesetzes aus der gegenwärtigen
Lage der Bischöfe von Köln , Posen , Limburg und Münster
ergäben , würden gehoben durch vom Papste , in 's Auge
gefaßte Ernennung von bischöflichen Delegaten , welche
damit beauftragt werden sollten , die Dispensgesuche der
Priester jener vier Diözesen einzureichen .

Frankreich .
Paris , 22 . Sept . Jaure , der Deputirte für Havre ,

ist zum Unterstaatssekretär im Ministerium der Kolonien
ernannt . — Die „Agence Havas " meldet : Von Tseng
ist eine Antwort auf die französischen Vorschläge bis jetzt
nicht eingegangen . Auch das Gerücht über eine Palast¬
revolution in Peking , die der Botschafter für unbegründet
hält , ist nicht bestätigt worden . — Die Transportschiffe
„Bienhoa " und „ Sonquin " gehen am 24 . Septbr . von
Toulon nach Algier , um zwei Bataillone eingeborener Vol¬
tigeurs und ein Bataillon der Fremdenlegion nach Tong -
kin überzuführen .

Laverujon wurde anstatt Barreres zum Mitglied der
Donau - Kommission ernannt . Barröre wird diplomatischer
Agent in Egypten .

alt war , schickten ihn die Pflegeeltern zum Pfarrer des Dorfes ,
der ihn unterrichtete .

Einige Jahre später kam ein fremder Herr , um den elfjährigen
Knaben nach Deutschland abzuholen .

„ Ich bin nicht fein Vater, " sagte er zum Pfarrer , „ ich kann

Sie auch nickt belohnen für das , was Sie an ihm gethan . Sein

Name ist Herbert Shelbourne ; er stammt von englischen Eltern

und wird einst selbst in der Lage sein . Sie und die Pflegeeltern

zu belohnen . "

Herbert kam in eine Hobe Schule nach Hamburg . Dort lernte

er Doktor Eastner kennen , der sich väterlich seiner anuahm .

In jener Zeit war Herbert melancholisch . Er floh die Gesell¬

schaft und die Freude und durchstreifte oft tagelang allein Wälder
und Berge , deren anziehendste Punkte er fkizzirte . Mit seinem

siebzehnten Jahre verließ er die Schule , um , wie er Doktor

Eastner erklärte , Künstler zu werden .
Dieser hatte keine Einwendung zu machen ; er gab ihm eine

Summe Geldes , die ihn in seinem Vorhaben unterstützen sollte .
Nach einigen Jahren hatte er sich einen bekannten Namen als

Landschaftsmaler erworben : seine Gemälde waren gesucht , und
bald war er im Stunde , Doktor Eastner seine Schuld abzutragen .

Vom Glück begünstigt kehrte er nach Frankreich in sein Hei -

mathsdorf zurück , um seine ersten Wohlthäter zu belohnen ; sie
waren todt .

Nun ging er nach London , dort lernte er seinen Freund
Leandice Brentwood kennen , mit dem er drei Jahre schon zusam¬
menlebte , und jemehr Herbert dessen Genie bewunderte , desto
inniger schloß er sich an den Menschen an . Inzwischen war
Doktor Eastner mit seiner Tochter in die Nähe von London über -
gesiedelt . Herbert war nicht undankbar ; fast jede Woche besuchte
ev seine alten Freunde , doch des Doktors Anerbieten , immer bei
ihm zu bleiben , hatte er abgelehnt . — Er liebte Leandice Brent¬
wood und Lena zu sehr , um sich von ihnen trennen zu können .

(Fortsetzung folgt .)

Paris , 23 . Sept . Die Antwort Chinas auf das Me -
moranvum soll folgende Punkte enthalten : China hält an
dem Prinkip der neutralen Zone fest und verlangt die
Einstellung der Truppensendungen und der Feindselig¬
keiten , bts die Präliminarien angenommen sind . Wenn
dieselben abgelehnt werden , hat Tseng nach England zu¬
rückzukehren.

c? P - ris , 23 . Sept . Die gestrige „Times " brachte
einen zwei Spalten langen Bericht ihres Pariser Korre¬
spondenten über den gegenwärtigen Stand der Verhand¬
lungen zwischen Frankreich und China . Darnach verlangt
China , daß Frankreich auf den nördlichen Theil von
Tongkin verzichten soll. Der „Temps " antwortet auf
diese Zumuthung in nachstehender Weise :

„ China hätte also die excessive Prätention , uns von Tongkin
nur den wenigst produktiven Theil zu lassen . Unter dem histori¬
schen Gesichtspunkt würde dies die Verschiebung einer Provinz
bedeuten , die lange ihre Autonomie gehabt ha ^ und einen der drei
Theile des Kaiserreichs Anam bildete . Unter dem Gesichtspunkt
der Zukunft unserer Besitzungen in Indo - China würde der Fetzen
von Tongk den man uns durch Vertrag garantirte , eine onorose
Last für unsere Finanzen sein , ohne jede Aussicht auf eine wirth -
schaftliche Entwicklung . Wir würden die rechte Seite des Rothen
Flusses mit einer Konzession in Haiphong haben , aber nicht einen
Hafen , wo wir die Herren wären , währenddem China Souverän
von Halphong , das ein offerier Hafen würde , wie Canton , Palm ,
Hoihou u . s . w . , der Bai von Alton » und aller der Schutzplätze ,
die sich vom nördlichen Arm des Delta bis zu seinen Grenzen hin
erstrecken , alle Ausgangspunkte von Tongkin zur See in Händen
haben würde . Wir hätten den ungesundesten und ärmsten Theil des
Delta ; es wäre dies in Wirklichkeit ein Annex von Nieder - Cochin -
china . Wir würden gezwungen sein , sofort eine Eisenbahn zu
bauen , um unsere Verbindungen mit Cochinchina zu sichern , und
dies um den Preis enormer Kosten . Endlich Grenznachbarn des
Rothen Flusses wie die Chinesen , würden wir immer mit deren
bösem Willen zu rechnen haben und es ist wahrscheinlich , daß
China sich nicht mehr , wie heute , geniren würde . Banden der
Schwarzflaggen und ariderer Banditen derselben Sorte zu dingen ,
welche , gestützt auf den Rothen Fluß , uns beständig beunruhige »
würden , bis wir , ermüdet von diesem fortwährenden Kriegszu -

staad , uns entschlössen , entweder ganz Tongkin zu räumen oder
energisch cinzuschrelttn .

"

In hiesigen politischen Kreisen bricht sich zugleich all -
mälig die Üeberzeugung Bahn , daß das jetzt den chinesi¬
schen Markt allein beherrschende England mit seiner Me¬
diation namentlich den Zweck verfolge , das fruchtbare und
entwicklungsfähige Tongkin , insbesondere den Rothen Fluß ,
als das Eingangsthor zum südlichen China nicht in fran¬
zösische Hände fallen zu lassen . Der „Figaro " seinerseits
meldet , daß der chinesische Gesandte angewiesen worden
sei , sofern Frankreich neue Verstärkungen nach Tongkin
entsende , sich nach London zu begeben ; er fügt aber hinzu ,
daß diese eventuelle Abreise noch keinen Abbruch der Ver¬
handlungen bedeuten könne , sondern daß der Marquis
Tseng auch in diesem Falle bald wieder nach Paris zu¬
rückkehren werde . Bei den nahen Beziehungen des „ Fi¬
garo " zur chinesischen Gesandtschaft läßt sich aus dieser
Erklärung wohl schließen , daß man auch chinesischerseits
versöhnlicher gestimmt ist als sensationsbedürftige Zeitun¬
gen in die Welt posaunen . Der „Temps " bringt sodann
noch folgende offiziöse Note :

„ Entgegen den Informationen des „ Figaro " von heute Morgen
ist Hrn . Jules Ferry not , keine Note von dem Botschafter China 's
überreicht worden , wie auch das Datum der zweiten Entrevue
des Conseilspräsidentcn mit dem Marquis Tseng noch nicht fest¬
gesetzt ist . Wir fügen hinzu , daß die französische Regierung eine
schriftliche Antwortnote auf das Memorandum verlangt hat ,
welche - sie an die Regierung von Peking richtete .

"

Paris , 24 . Sept . (Tel .) Bei der gestrigen Ersatzwahl
von Devutirten wurde im ersten Pariser Arrondissement
Forest (radikal ) mit 5305 Stimmen gewählt , in CHLlon
sur Saone Loranchet (radikal ) mit 4666 Stimmen . —
Das „Soir " sagt , die einzige Antwort Frankreichs auf
Prätensionen von China könne nur darin bestehen, Ver¬
stärkungen auf Verstärkungen nach Tongkin zu senden und
dort seine feste Herrschaft einzurichten . Die verschlagene
Diplomatie China 's könne Frankreich nur nöthigen , Annam
und Tongkin zu annektiren , statt denselben nur das fran¬
zösische Protektorat aufzulegen . Die meisten Journale
äußern sich ähnlich .

Rußland .
St . Petersburg , 23 . Sept . In Folge der vom Kaiser

sanktionirten Entschließung des Ministerkomitä 's vom
26 . August a . St . (7 . September n . St .) , wodurch die
verstärkte Sicherheitsaufsicht für Petersburg noch auf ein
Jahr verlängert wird , publizirt der Stadthauptmann die
bezüglichen obligatorischen Verordnungen .

Riga , 22 . Sept . In Folge des Nordwest - OrkanS strandeten
gestern Abend bei Magnusholm die norwegische Bark „ Hanna
Selmer "

, bei Reval eine mit Bauholz aus Narva kommende
deutsche Brigg . Die Mannschaften beider Schiffe sind gerettet .

Serbien .
Wien , 22 . Sept . Auf das Demissionsgesuch des ser¬

bischen Ministerpräsidenten erwiderte der König
aus Homburg , das Kabinet habe bis zu seiner baldigen
Heimkehr die Geschäfte sortzuführen . Unter den Radika¬
len , welche am Montag einen Parteitag in Belgrad ab¬
halten werden , herrscht eine übermüthige Stimmung .

Bulgarien .
Aus Wien wird vom 22 . d . mitgetheilt : Die Generale

Ssobolew und Kaulbars wurden abberufen und werden
nächster Tage Bulgarien verlassen .

Türkei .
Aus Konstantiuopel , 22 . Sept . , meldet man der „ Times " ,

daß in letzter Zeit sich in türkischen offiziellen Kreisen eine

feindliche Stimmung gegen die britische Politik und alles
Englische geltend mache , und diese Stimmung entspreche
derjenigen im Palaste , wo keine Gelegenheit versäumt
werde , um zu zeigen, wie gering der englische Einfluß sei.



Alle möglichen wilden Gerüchte seien verbreitet über die
Gründe der unerwarteten Rückkehr Lord Dufferin 's .

Konstantinopel , 23 . Sept . Der Sekretär des Sultans ,
Reschid Bey , wird sich demnächst nach Deutschland be¬
geben . — An Stelle Colviri 's wurde zum Finanzbeirathe
der egyptischen Negierung Vincent ernannt ; derselbe wird
sich in etwa 14 Tagen nach Egypten begeben .

Südamerika .
Peru und Chili . Zwischen Monloneros und einer peruani¬

schen Truppeoabtheiluug hat am 28 . August bei Colca ein Ge¬
fecht stattgcfunden , in welchem zwanzig MontoneroS gelödtet und
viele verwundet wurden . — General Jglefias ist am 1 . Septem¬
ber in Trujillo eingetroffen und von der Bevölkerung mit unge¬
heurer Begeisterung empfangen worden . Die Zahl seiner An¬
hänger nimmt mit jedem Tage zu . Es heißt , daß die Chilenen
am 15 . September Lima räumen werden und Jglefias dann an
der Spitze von 3000 Mann in Lima einrücken und sofort einen
Nalionalkonvent einberufen wird .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 24 . Sept . An Stelle deK auf seinen An¬
trag entlassenen Vicekonsuls Brockmann ist der Kaufmann
Heinreich Langenscheidt zum deutschen Vicekonsul in
Guanajuato (Mexiko) ernannt worden .

Karlsruhe , 24 . Sept . Gestern beging die Residenzstadt
Karlsruhe die Erinnerungsfeier an die vor hundert Jahren durch
Markgraf Karl Friedrich von Baden verfügte Auf¬
hebung der Leibeigenschaft .

Nachdem Morgens die Festschrift der Stadt Karlsruhe in den
Schulen zur Bertheilmig gekommen war , zogen gegen Mittag die
Schüler des Gvmnasiums , des Realgymnasiums , der Höheren
Bürgerschule und der Volksschulen durch die festlich geflaggten
Straßen auf den Schloßplatz und nahmen um das Karl -Friedrichs -
Dcukmal Aufstellung . Nach dem Vorträge des Liedes „ Großer
Gott , wir loben dich" und der von Hrn . Heinrich Vierordt ge¬
dichteten Festhymne hielt Hr . Direktor Kappes folgende An¬
sprache :

„ Badische , deutsche Jugendschar ! Zu ehrendem Andenken sind
wir hier versammelt um das Denkmal des Fürsten , der , im kleinen
groß , den mächtigen Königen der Völker als Muster und Leuchte
vorausgegangen ist . Wir gedenken der That , durch welche dieser
für alles Edle begeisterte Fürst es als deS Menschen unwürdig
erklärt bat , daß er in knechtischer Dienstbarkeit seinen Mitmenschen
unterworfen sei, durch welche er seinem Volke bekundet hat , daß
sittliche Freiheit , sittlicher Wille , sittliche Kraft nur im Verein
mit der politischen Freiheit zur Wohlfahrt des einzelnen und der
Gesammlheit sich betätigen und entfalten können . Wir gedenken
aber auch des weiteren , daß Großherzog Karl Friedrich Ahnherr
unseres badischen Fürstenhauses ist , daS getreu den Grundsätzen
des Ahnherrn seit nunmehr hundert Jahren bis auf den heutigen
Tag über unsere in blühendem Staatswesen vereinten heimath -
lichen Gaue die Segnungen einer weisen , freiheitlichen Regierung
ausgeflreut , ein Band der Treue und Liebe um Fürst und Volk
gewunden hat , das die Leidenschaften deS Tages überdauert . Dessen
freuen wir uns mit gerechtem Stolz und Freude und dankerfüll¬
ten Herzens stimmen wir ein in den Ruf : Unser badisches
Fürstenhaus lebe hoch ! "

Die Ansprache wurde mit tausendstimmigem Widerhalle be¬
grüßt , worauf die Schüler den Platz verließen .

Nachmittags fand ein Konzert der Kapellen des Dragoner¬
regiments und des Artillerieregiments auf dem Schloßplatze statt .

Als die Nacht hereinbrach , wurde das Karl - Friedrich - Denkmal
und der Schloßplatz prächtig beleuchtet , sodann brachten die Ver¬
einigten Karlsruher Männer - Gesangvererne vor dem Denkmal
rin Ständchen in patriotischen Liedern . Herr Forstrath Prof .
Schub erg ergriff das Wort , um in schwungvoller Rede
Karl Friedrichs und unseres Landesfürsten zu gedenken .

Unter Vorantritt der Musik zogen die Gesangvereine zur Fest¬
halle . in welcher um 8 Uhr das Bankett begann , das durch
Gesang - und Musikvorträge verschönt wurde . Der Saal war
dichtgedrängt voll ; den Damen waren die Balkonplätze der Galle -
rie Vorbehalten worden .

Am Bankett nahmen u . A . Theil : Staatsminister Turban
Exc . , Ministerialprästdent Nokk , Ministerialdirektor Eisen -
lohr , Stadtdirektor v , Preen , die Landtags - Abgeordneten
Bär , Friderich , Hoffman n , Kiefer , v . Neubronn ,
seitens der hiesigen Stadt Bürgermeister Schnetzler und die
Mitglieder des Stadtrathes .

Oberschulrath . a . D . vr . Bürklin , der die Festrede hielt ,
gab in einem ansprechenden , erschöpfenden Vortrage einen Ueber -
blick über die Regierungszeit des Markgrafen Karl Friedrich ,
beleuchtete sodann im einzelnen die Regententugenden des edeln
Fürsten und brachte schließlich auf Karl Friedrich 's erlauchten
Enkel , Seine Königliche Hoheit denGroßherzog Friedrich
von Baden , ein dreifaches Hoch aus , das stürmischen Wider¬
hall fand . Bürgermeister Sch netz l er schlug vor , in einem
Telegramme Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
namens der Festtheilnehmer die Gefühle der Ergebenheit an
unser angestammtes Fürstenhaus auszusprechen , eia Vorschlag ,
der jubeln , angenommen wurde . Landgerichts - Direktor Kiefer ,
Landtags - Abgeordneter der Stadl Karlsruhe , widmete sodann
noch Worte warmer Anerkennung „ dem badischen Volke " .

Unter patriotischen Gesängen der Männer - Gcsangvereine und
Vorträgen der Kapelle des Leib - GrenadierregimentS dauerte das
Bankett bis zu später Stunde und bildete den schöne » Schluß
des erhebenden Festtages .

2glr . Karlsruhe , 24 . Sept . ( Mittheilungen auS der Stadt -
rathS - Sitzung vom 20 . ds . ) Von Herrn H . Schweig
wurde das Bildniß des Großherzogs Karl Friedrich zum städt .
Archiv übergeben , wofür gedankt wird . — Zu der von Großh .
Bezirksamt mitgetheilten ortspolizcilicheu Vorschrift über Ab -
räumung der alten Dohlen und Senkgruben wird die Zustim¬
mung ertheilt . — An Stelle des zurückgetretene » vr . Plöniß
wurde v --. Schindler von Kork zum Assistenzarzt im städt .
Krankenhause ernannt . — Von Seiten des OrtS -SchulrathS wird
ein Erlaß deS Erzbischöflichen Ordinariats zur Kenntniß gebracht ,
wonach das Ergebuiß der von dem erzbischöflichen Kommissär ,
Hrn . Dekan Benz hier , an den hiesigen Volksschulen vorgenom¬
menen Religionsprüfungen große Befriedigung ausgesprochen und
zweien der kathol . Lehrer noch besondere Anerkennung ausgedrückt
wird . Der Stadtrath nimmt mit Genugthuung hievon Kenntniß .

s . Rastatt , 22 . Sept . Die liberalen Wahlmänner hiesiger
Stadt haben Buchdruckereibesitzer und Redakteur Karl Bogsel hier
als Landtags - Kandidaten ausgestellt . Städtische Interessen ließen
die Aufstellung eines hiesigen Bürgers wünschenswert erscheinen .

r . Lahr , IS . Sept . Heute wurde die vom hiesigen Garten¬

bau - Verein veranstaltete Ausstellung von Zierpflanzen , Gemüsen ,
Obst rc . geschloffen , nachdem dieselbe sich eines — unbestreitbar
wohlverdienten — sehr starken Besuches von hier sowohl als auS
der näheren und weiteren Umgebung zu erfreuen gehabt hat . Als
Preisrichter fungirten die Herren Hofgärtner Gräbener von Karls¬
ruhe , Kunstgärtner Brack von Freiburg und der Rektor der Laud -
wirthschaftsschule auf der Hochburg , Hr . Gsell . Die vom LandeS -
Gartenbau - Verein gestiftete goldene Medaille für die beste Ge -
sammtleistung wurde dem Handelsgärtner Kopf von hier zuer¬
kannt , außerdem kamen noch zwei silberne und sechs bronzene
Medaillen zur Verteilung , die Mehrzahl der Preise bestand je¬
doch inj Geldprämien , welche größtenteils den Gärtnern zu -
kamwen , deren Produkte . namentlich Zierpflanzen , bei der am
Schluß abgehaltenen Versteigerung einen befriedigenden Absatz
fanden . Es ist kein Zweifel , daß die Gärtner von Beruf und
aus Liebhaberei aus derartigen Ausstellungen manchfachen Nutzen
und fördernde Anregung erhalten , während die dem Publikum
gebotene Schaustellung das Interesse und die Freude an der
schönen Gärtnerei in weiteren Kreisen weckt und belebt .

Eine Ausstellung , welche unseres Wissens noch nicht dagewesen
ist , bat der IX . landwirtschaftliche Gauverband am 8 . und 9 .
Dezember d . I . in Offenbar « abzuhalten beschlossen — nämlich
eine TabakauSstellung . Bei derselben soll ebenfalls eine
Prämiirung der Produzenten stattfinden und daS Preisgericht
aus Vertretern der letzteren , aus Tabakfabrikanten und Händlern
zusammengesetzt werden . Aus den beiden letzteren Kategorien ist
die Handelskammer aufgefordert worden , geeignete Persönlichkeiten
in Vorschlag zu bringen . Der Gedanke einer solchen Zusammen¬
stellung der Podukte des in unserem Kreise so stark vertretenen
Tabakbaues zu veranstalten '

ist unseres Erachtens als ein sehr
guter zu bezeichnen und wird in den Kreisen der Interessenten
ohne Zweifel lebhaften Anklang finden .

S Freiburg , 23 . Sept . Trotz schlechten WetterS bildete der
gestrige Ausflug der Naturforscher und Aerzte mit ihren
Damen nach Badenweiler den Glanzpunkt der Festlichkeiten
ihrer 56 . Versammlung . Die Betheiligung war ungeachtet des
am Freitag erfolgten Schluffes eine sehr große . Der erste um
7 Uhr früh hier abgegangene Extrazug zählte fast 400 , der zweite
Zug um ' /,11 Uhr etwa 200 Tbeilnehmer . In Müllheim war¬
teten bei beiden Zügen etwa 80 Wagen , um die Gäste nach Baden -
Weiler zu bringen . Müllheim selbst wie Badenweiier waren reich
mit Flaggen , Kränzen und Triumphbogen geschmückt und Böller¬
schüsse kündeten die Ankunft der Erwarteten . Die Begrüßungs¬
rede in Badenweiler wurde von Hrn . Oberamtmann Claus
aus Müllheim als Vorstand des Badekomits 'S von der Mustk -
tribüne des Kurgartens aus gehalten .

Um die Mittagszeit hellte sich das Wetter etwas auf - Das
Mittagessen fand in den verschiedenen Gasthöfen Badenweilers
statt , und von allen Seiten hörte man Lob und Anerkennung
über die Vortrefflichkeit deS Gebotenen und die äußerst billigen
Preise . Im Kurgarten spielte des Nachmittags Militärmusik .
Um 6 Uhr führte ein Extrazug einen Theil der Festgenossen nach
Freiburg oder in die Heimath zurück ; die größere Zahl blieb
aber zum Tanz im Kursaal und zur Besichtigung de r Beleuch tung
der Burg zurück, bis um halb 10 Uhr der zweite Exträzüg

'
sie in

Müllheim erwartete . Alle Theilnehmer an diesem Ausflüge waren
hochbefriedigt mit dem ganzen Verlaufe dieses Festes , welches einen
schönen Schlußstein der 58 . Versammlung deutscher Naturforscher
und Aerzte in Freiburg bildete .

— Bom Bodenfee » 2l . Sept - Anläßlich der am 16 . dS .
stattgehabten Grundsteinlegung zur neuen evangelischen Kirche in
Stockach war von Seiten der Festgenossen den Gefühlen der
Dankbarkeit und Verehrung gegen unfern Landesherrn der wärmste
Ausdruck verliehen worden . Sofort nach der Rückkehr aus Ober¬
italien geruhte Seine Königliche Hoheit der Großherzog hierauf
zu erwiedrrn :

„ Mit aufrichtigem Dank habe ich das Telegramm empfangen »
in welchem Sie mir so freundliche Gesinnungen der evangel .
und kathol . Einwohner Stockachs bei Gelegenheit der Grund¬
steinlegung für die neue evangelische Kirche übermittelten . Ich
ersuche Sie . allen Theilnehmern dieses Festes meinen herz¬
lichen Dank für die mir gewidmete so freundliche Kundgebung
auszusprechen . Möge Ihre neue Kirche eine wahre Friedens¬
kirche werden .

"

Auch von Sr . Großh . Hoheit Prinz Karl von Baden
wurde zu dem gedachten Kirchenbau ein Beitrag von 109 Mk .
gespendet . Um die Förderung dieses Baues haben sich namentlich
die Hrn . Gerichtsnotar Walcker und Apotheker Bogrer in her¬

vorragender Weise verdient gemacht . — Die 15 . Jahresversamm¬
lung des Vereins für Geschichte des Boder .sees und seiner Um¬
gebung wird in Stein am Rhein am 23 . und 24 . Sept . d . I .
stattfinden .

" Konstanz , 22 . Sept . Heute Vormittag hatten die wegen treuer
und langjähriger Dienstleistung dekorirten Dienstboten von Kon¬
stanz die Ehre , Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
bei Frau Stadtdirektor Ostner vorgestellt zu werden . — Gegen
11 Uhr stattete Ihre Königliche Hoheit die Großhcrzogin der
Höheren Töchterschule hier einen Besuch ab . Die hohe Frau ließ
sich vom Rektor durch sämmtliche Klaffen führen und wohnte in
allen einige Zeit dem Unterricht an , wobei sie für die einzelnen
UnterrichtSgegenstände das regste Interesse und ebenso für sämmt¬
liche Lehrende und Schülerinnen daS freundlichste Wohlwollen an
den Tag legte . Nach l '/rstündigem Aufenthalt verließ Ihre Kö¬
nigliche Hoheit wieder die Anstalt .

Vermischte Nachrichten .
— Reval , 23 . Sept . Während des letzten Sturmes stad

auch bei Wrangelsbolm ein deutscher Dampfer mit Ballast
und ein dänisches Fahrzeug mit Bauholz gestrandet . Letztere -
war auf einen Felsen gerathen . Die Mannschaften beider Schiffe
wurden gerettet . Der schwimmende Leuchttburm bei Reval - Stein
ist um SO Kilometer in der Richtung nach W - angelsholm fortge -
trieden worden .

Neueste Telegramme .
Berlin , 24 . Sept . Die „Nordd . Mg . Ztg .

" wehrt die
Angriffe ab wegen Veröffentlichung der Antoine 'schen Kor¬
respondenz . Das deutsche Kabinet habe die Frage erör¬
tert , ob es Vorstellungen an Frankreich richten solle, habe
aber dies abgelehnt , weil der befreundeten französischen
Regierung damit eine schwierigeZumuthung gemacht würde .
Die Publikation im Interesse des Friedens sei ein Appell
an die friedliebende Mehrheit der Franzosen , um die
kriegerische Minorität zu kontroliren .

Woolwich , 24 . Sept . In der zum Arsenal gehörigen
isolirt stehenden Zünderfabrik fand heute früh eine be¬
deutende Explosion statt ; die Zünder flogen nach allen
Richtungen in die Straßen der Stadt ; zwei Personen
sind todt ; der Schaden ist sehr groß .

Verantwortlicher Redakteur : I . V . : Heinrich Knittel in Karlsruhe .

Großherzogl . Hofthester .
Dienstag , 25 . Sept . 96 . Ab . - Vork . Zum ersten Male wieder¬

holt : Harold , Trauerspiel in 5 Akten , von Ernst Wildenbruch .
Anfang ' /- ? Uhr .

Karlsruher Ttandesbuch - Auszüge .
Geburten . 17 . Sept . Franz Otto , V . : Frz . Ganz , Schlaffer .— 19 . Sept . Rudolf , V . : Rud . Wendel , Schlosser . — Albertme

Wilhelmine Katharina , V . : Joh . Großmann , Lakier . — 20 . Sept .
Luise Frieda , V . : Karl Bengel , Schlaffer . — 21 . Sept . Richard ,
V . : Mart . Kramer , Wagner . — 23 . Sept . Bertha Auguste ,
B - : Paul Barbe , Schreiner .

Ehraufgebot . 22 . Sept . Karl Burkhardt von GoudelSheim ,
Metzger hier , mit Friederike Kübler von Kappel .

Todesfälle . 24 . Sept . Ottilie . 6 T . . V . : Schlosser Kindler .— Max , 22 T . , B . : Schmied Kohlbecker .

Witterungsaussichte » für Dienstag , 25 . Sept .
Bei wenig veränderter Temperatur ist ziemlich trübeS Wetter

mit Niederschlägen zu erwarten .
Wetteruachrichteu - Borrau Karlsruhe .

Witteruugsb eobachtuugeu der Meteorologisch en Station Karlsruhe .

Ikl0
klbfoiute
Feucht.

-relative
Feuchtit- Wink.

744 .2 4- 13 .8 1015
m »/,

86 SW . bedeckt
750 .2 -i-11 .8 8 .33 8l SW .
753 6 ^ 14 6 8 .26 67 SW , bewölkt
755 .1 > 11 .8 8 .82 86 NW « bedeckt
754 .2 4- 6 .6 6 .85 94 klar
7515 4 - 17 .0 8 23 57 So bedeckt

September
22 . «aqts i» *)
23 « r««. 7vh - ' )

. « tta ». « n »r

„ Nacht « ? Uhr
24 . MrgS . 7 Uhr ")

„ Mttgi . z Uhr
') Regen . 2) Regen ^ 17 .6 wm in den

'
letzten 24 Stunde » ,v) Regen — 0 .1 ww .

Wafferstand des Rhein » . Maxau , 23 . Sept . , MrgS . 3 .55 w ,
gestiegen 5 cm . — 24 . Sept . . MrgS . 3 .61 m, gestiegen 6 om .

Wetterkarte vom 24 . Septbr . , Morgns 8 Uhr .

750 » -

760 —

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 24 September 1883 .
Btaat - paptere .

4 °„ Preuß . Cons . 101 " /, ,
4°

« Baden in fl . 100 ' «
4- !„ „ i. Mrk . 101V .

! Oester . Goldrente 85V ,
! „ Silberr .
l 4V« Ungar . Goldr .

1877er Russen
ll . Orientanleihe
Italiener
Egypter

Banke » .
Kreditaktien 249 ',,
Discento - Tomm . 195
Basler Bankver . 125V ,
TarmstädterBauk 156
Wien . Bankverein 91V «

Bahnaktien .
Staatsbahn 273V ,
Lombarden 129V ,
Galizier 24SV «
Buschkehrader 166

66 v
74V -
91 '

, ,
57 °/,
91V ,
71V,

lNordwestbahn
Wbthal
Mecklenburger
Oberschlesische —
Mchte -Oderufer 1S1V ,
Gotthard 107 '/,

Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1860 11SV ,
Wechsel aAmst .

, Land .
» Pari -

. „ Wien
Napoleonsd 'or

Privatdiscont »
Bad . Zuckerfabrik
Alkali Wester .

N a ch b S r s e .
Kreditaktien 249V ,
StamSbahn 273 '/r
Lombarden 129 '/,
Tendenz : — .

168
I84V -
2I0V ,

168 . 4 ?
20 .45
80 .81

170 .50
16 .21

3V.
140

144 ' /.

Berlin . >
Oest . Kreditakt . 500 . — !

» Staatsbahn 547 .50 !
Lombarden 262 .
DiSco .- Commau . 194 .70
Laurahütte 135 .40
Dortmunder gg .—
Marienburger 109 . —
Böhm . Nordbahu —

Tendenz : —

Wie«.
Kreditaktien
Marknoteo

Tendenz : —

Pari».
5V° Anleihe
staatsbahn
Italiener

Tendenz : — .

293 .20
58 .55

104 .42
678 . —

91 . 10

Ueberficht der Witterung . D -e Depression , welche gestern über de : südlichen Ostsee lag und in ganz Deutschland außer-m Nordosten , böige starke, st-llenweffe stürmische westliche und nordwestliche . Winde hervorrief , ist rasch ostwär » nach dem inner »Rußland fortgeschritten . wahrend gestern angedeutete Depression westlich von Jrlaad sich nordwärts fortbewegt hat und einTheilmimmum nach dem Kanal hm entsendet . Beide Depresstonsgebietc . welche durch trübes , regnerisches Wetter charakteristrt sind ,
..̂

büe Zone mit hohem Luftdrucke und ruhigem , heiterem und trockenem Wetter geschieden , welche sich von denAlpen nordwarts über C -ntral -uropa nach Skandinavien hmzieht . Die Temperatur ist über Centraleuropa fast überall gesunken »in Deutschland liegt sie allenthalben unter der normalen . (Deutsche Seewarte .)
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6 rossb . Direktion :
Dr . 0 « » bi » Z . 219 . 1 .

Die

Mmchm Nschrichtm"
über über

4 N nnn und Münchener Anzeiger
Sv,VUv Auflage über »0,000 SV,llllU

ein entschieden
freisinniges und unab

hängiges Vrgan , sind die weitest
verbreitete , einflußreichste und größte

Zeitung Münchens.
Sie enthalten täglich : Leitartikel , politische Berichte ,

Spezial - Telegramme , Besprechungen der geistigen und
sozialen Bestrebungen , Berichte über Theater , Toncerte und

bildende Kunst , Stadt -Neuigkeiten , Gerichtssaal , Städtische An¬
gelegenheiten , Vereins - Versammlungen , provinzial - Berichte ,

Kursbericht , i - , Theaterzettel .
Schrannenberichte , ^ i Mannigfaltiges
Sehenswürdigkeiten ! » MI » Il88 » I « ! Feuilleton

Witterungs - !-̂ ,-1 mir iniereffanten
Bericht , l- ^ ! Novellen .

Täglich s — 800 Annoncen . Bei unserer großen
Auflage findet jedes Inserat die größte

Verbreitung . Abonnementspreis
vierteljährlich durch die kgl. Post bezogen

nur 3 Mark 50 Pf.
Alle Postanstalten und Postboten

nehmen Bestellungen an.
Knorr 4 Birth .

( rwischeu Pforzheim und Wild¬
bad ) seit 40 Jahren erscheinende

„ Errzthäler " , zugl . Amts¬
blatt für den O .A .Bezirk , hält

sich zu eiuschl. Jnseralaufträgen
für den untern Schwarzwald und
das Enzthal empfohlen ._

esuch.
A .94 . 1 - Eine erfahrene , mit guten

Zeugnissen versehene Bonne oder Kin¬
derfrau wird in hiesiger Stadt auf
Oktober oder November gesucht.

Schriftliche Anmeldungen sind in der
Expedition dieses Blattes unter Chiffre
K . K . einzureichen .

Gesuch .
Z .217 . 3 . ES wird zum sofortigen

Eintritt ein junges Fräulein katholischer
Konfession gesucht zur Unterstützung
bei Erziehung der Kinder und im Haus¬
halte . Etwas Sprach - und Musik¬
kenntnisse sind erwünscht , ebenso wird
die Beaufsichtigung der Schulaufgaben
verlangt . Offerten unter ^ -. 101 be¬
fördert dieExpedition dieses Blattes .

Ntichs-VrrslchttllAss-DM in Bremen.
Z .S . 3. Auf dem Gebiete der Assekuranz bat die Bank eine Reformation

angebahnt , die eine große soziale Bedeutung besitzt und allen „ Ständen " will¬
kommen sein wird .

Mit einer ganz geringen jährlichen Prämienzahlung von 2 Mark pro
1000 Mark und den später zahlbar werdenden mäßigen Aussteuerbeiträgen ist
es jedem Familienvorstand möglich gemacht , die Zukunft seiner Angehörigen
sicher zu stellen .

Die praktischen Einrichtungen beziehen sich auf die beiden Abtheilungen

Wehrdienst und Brautaussteuer
durch welche den Söhnen bei Einstellung in das Heer eine angemessene Unter¬
stützung und den Töchtern bei ihrer Verheirathung eine entsprechende Aussteuer
geboten , resv . Versicherungssumme ausbezahlt wird .

' Nur eine eingehende Prüfung führt zur richtigen Erkenntniß dieses soliden
Unternehmens .

Nähere Auskunft ertheilen bereitwilligst und nehmen Anträge entgegen
Hauptagentur

OsrL W^ illt r - RskentlvrU ,
Schlossplatz 17 , Karlsruhe .

Agentur : Eugen Dahleman « , Finckh' sNachf , Ecke der Kaiser - u . Herrenstr . 19
Etilinge « : E . Limberger .

Ageute « gesucht vo « der Hauptageutur .

In dem eigens hierzu erbauten , circa 2000 Personen fas -
! senden , komfortabel eingerichteten Cagliostro - Theater neben Cafe >

INowack — Ettlingerstraße — Karlsruhe :

Europa s größtes Amber-, Geister-,
Gespenster- und Feme-Theater

WWWunter Direktion des berühmten Illusionisten und Necro -

manten 8 .
I Heute Dienstag den 25 September , Abends V /2 Uhr, !

bei stark besetztem Orchester :

^ KEe -Lxpvll .
Meine seit Jahren rühmlichst be¬

kannte , aus feinsten u . aromareich¬
sten westindischen Kaffee ' s bestehende

„ff . Hamburger Mischung "
Vers , jetzt f . ^ L 10. 50 . Außerdem empf .

gut 8rmtos . . . . 8 .36
best Oampina » . . . „ S .—
vor », perl Kalkes . . „ 10 .25
best gelb . Kuatemala . „ 10 .40
schönst, gelb . lava . . „ 11 .20
ff. portorloo . . . „ 11 .60
Hochs, lava (Llonsäa ) . „ 12 —

Pr . Post - Paquet v . tz^ PfundJnhalt
zoll - u . Portofrei geg . Nachnahme .

IVtlkr Klldsr « in K « i» kurzx

Genevatagent
für das bedeutendste AuZkunftsbureau
„ Credit -Verem " sofort gesucht . Kau -
nonsfähiae Bewerber wollen Offerten
an das Centralbureau des Credit -
Bereins i« Mannheim M 4 . » .
richten . A .88 . 1 .

Grotze brillante
Eröffrrrmgs - Gala - Vorstellung .

Nur das Neueste im Gebiete der geheimen Sensations -
I Zauberei , Physik , Optik , Somnambulismus , Spiritismus , Exor - >
cismus , Agioscopie und Clairvoycnce , Ooneorts mxsterioaflk
eleetrigue . Malerische Reise » durch die herrlichste »

Gegenden der Welt , 20 Fuß große Pracht -Monstre -Vissol-
vinA-vieAs. Schenk - berühmte, einzig und allein dastehende

Original - Geister - und Gespenster Erscheinungen .
Eine Schreckensnacht in den Katakomben von Rom ,
phant . Geisterpantomime mit geheimnißvollen Erscheinungen und

Verwandlungen ; Anwendung elektrischer Licht - u . Feuer -Effekte ,
mit einer Vorscene : „ Die schwebend singenden Engels -

! köpfe ." — Zum Schluß : 500 000 Teufel und der Sturz ii^
>den Höllenrachen . A92 . 1 .

Preis ederPlätze :
Loge 2 .50 . Parqnet 2 . —. I . Rang 1 .50 . >1. Rang 1 .— Gall . 50A

! Kinder unter 10 Jahren , sowie Militärs vom Feldwebel abwärts mit
Ausnahme der Gallerte halbe Preise .

Theaterbureau von 12 - 2 Uhr Mittags geöffnet .
! Täglich Vorstellung . Neues Programm . Ans . 7 '/- Uhr . Cass . 6'/- Uhr . ^

L? >->8 AS
§>s . ^ 8. 3-
S L MW 88

°
^

Asseen -Versanck- lllagsrin von
6 . ii . Ualüow , Hoflieferant ,

»llMgllllir . g. ,1. Koppel so .
VsrLvväeß - eluv vorrüxlivüei » selbst
Importirlev slaSees fravoo vor -
stsrisr -t ind . VsrpLok :uQs sn naoksto -

dMixe » kreisen esbev
valmib oäsr vorbsrixs Llnsenäuns äes
Leßrases , LaLäo ^odenv .
9^ T extra fein arab . Loeea 15 . 20
9^ » fein kein Älenaäo . . . » 14 .25
9^ » brillant . ker1 -6ex !on . * IS .30
9^ » vor », selb , ^ ava I - . . » 12 . 82
9^ » elegant . 1' ortorioo . . » 11 . 87
9^ » selb , ^ava II . » 10 .92
9^ » xriin . Fava . » 10 . 45

» akriir. kerl -Hovea . . » 9 .50
9^ » xutsn 8avtvs . » 9 .50
9^ » baten Lampinas . . . » 8 . 55
9? » buten Labia . » 7 .00
I T Llanäarin keeeo -1?bse » 4 . —
1 » boobt . 8avebonx -'kbes » 2 .50
1 » buten Vooxo -Ibee . . . » 2 . —
1 Iwperial -Ikse (brün ) . » 3 . —
1 » rein , entölt .Oaeaopuirer » 3 . —
Z Ltansvn Vanille . . . . » —. 50
Lveoialpreisvorreiebniss über I/aob -
Maaren auk ^Vunsob bratis n . kranoo .

Van NoMsu 's
e 'T'e I 'o

feinster tzualität . Lereitunb ^»ubSndUolcliob ^.
r. brill . ntv» e , 1. van lloutsn äl roon ,

^ KK8P
2ll baden IN (len meisten feinen vsiiea --
kess-, Ooloniaiivaaren - u . i - rebuenbanäle .LnDosen »/- Ko . L Ll. 3 .30, »/. Lo . LLl . 1.80 n.
V, Lo . L LL.0.95. kreise bitte rn deaeiilell .

. b«eov1er8 vieütig vi -.ä ompkedleusvert kür Vrausrsiso ,
2uoksrks .1ri'iLsii , oNsmisode Vslirilrso , Värliörsiso »

W Lxvrotru - ^ nstLttsn , kpirirnukLdrLsii . Vspisrkabri -
2 , ksn , Bacts - Lnstsltsv , Lissnbs .ku -^ »sss >7s1» tioiisr »,
^ kür LoNlsvurukerl , Bsrxv ^svtrs , LLU-Hntsriiskiiiren -
A p-sn sto . 40 bis 4000 I -itor per Llinnts .
8 DrooLböbo bis 30 IIsvsi -.
U Lssonäsrs Vortbsils : Leins Kolben , KolbenstLugev,
<2 Ltopkbüodseu, ksiue KuvckswsmirimZeii, Vorgelezo , Kiemen
^ ocksi- Kiemsllscbeibeii , üsins Oeluvß oäsr besovcksrs IV'ar-
D taug . LilliZiceit uvck Kivkaebbeit io -(»laxe rmä betrieb ,

krosxects xratis u . kranco, äsesgl . radlreicbe Keksrenrea.

Uri ; Iri Io r z, r r »

Irtalrenrse r̂es /Ar Dsutsc/x
^ mit erläutsrnilen /lmnerKungsn ,

s VooabuIaire unü gusspraolis -
bersivknung . Z .225 .

I HerMUgegeben b . Emll Sommer .
IVirksamsts ttilksmittel bei Kr-

! Isrouox obiger 3 8praobeu , ua-
mentlick kür äas 8elbststuäium ;
rugieiok voroüZlieüsts , sekou mit
äsv besobeiäsllsteu Keoutvisseu

! vervsuckdars kroor. , euZl. u . ital .
I Keetü -s Vbekentb 1 Ke. In -
! Kalt äer 3 KI. versekieckeu. (jua --
talpreisjeäes ckers . (kost , K »ekb .

I vä äireot) nur 2 N . ( 1 ü . 20 Icr .
ö .lV . ; g krs.) ; Kreis eiuss Nouats
70 Kk. Probenummer gratis .

! flüeukoben , Kkalr . vie vireotion .

Lehrling .
A .41 . 3 . Ein junger Mann mit guter

Schulbildung finvet in einem Bankge¬
schäft im badischen Oberland Lehrstelle .

Selbstgeschriebene Offerten unter
24 befördert dir Expedition d . Bl .

- MMMlM - ,
/ /r,Ao § ke/kk§ rr/'k.

Bürgerliche Rechtspflege
Ausschlußurtheil .

A .67 . Nr . 6378 . Emmendingen .
Vom Großh . Amtsgericht Emmendin¬
gen wurde beute folgendes Ausschluß -
urtheil erlassen : Nachdem an die im
Aufgebot vom 2 . Juni 1883 , Nr . 3762 ,
bezeichnetm Liegenschaften Rechte und
Ansprüche der dort bezeichnet«!, Art
im Aufgebotstermine vcm 18 . Septem¬
ber 1883 nicht angemeldet worden sind ,
werden solche den Aufforderungs¬
klägern Georg Friedrich Hslder -
mann ' s Kindern in Amerika gegen¬
über für erloschen erklärt . Emmen¬
dingen , 18. September 1883 . Der Ge¬
richtsschreiber des Großh . bad - Amts¬
gerichts : Jäger .

Konkursverfahren .
Z .230 . Civ . Nr . 21,115 . Karlsruhe .

Ueber das Vermögen des Rebstockwirths
Gustav Hüther in Karlsruhe wurde
auf dessen Antrag . da derselbe seine
Zahlungsunfähigkeit erklärt hat . heute
Vormittag 9 Uhr durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts Hierselhst daS Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Herr Wilhelm Merke jr . , Kaufmann
von hier , wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
16. Oktober 1883 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schnffcs und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände , sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Mittwoch den 24 . Oktober 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
— 1 . Stock , Zimmer Nr . 2 — Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
ans der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 16. Oktober
1883 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 24 . September 1883.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
W . Frank .

Oeffentliche Bekanntmachung .
A .91 . Weinheim . In dem Kon¬

kursverfahren über den Nachlaß deS
1- Accisors Georg Schmitt von Ober¬
flockenbach soll mit Genehmigung des
Konkursgerichts die Schlußvertheilung

! erfolgen .
Dazu sind nach dem auf der Gerichts -

^ schreiberei des Großh . Amtsgerichts hier
! niedergelegten Vrrzeichniß für die For -
^ dernngen der nicht bevorrechteten Gläu -
^ biger im Betrage von 1313 M . 73 Pf . ,
k verfügbar 27 M . 28 Pf .

Weinheim , den 22 . September 1883 .
Der Konkursverwalter :

I . A . Kern .
Strafrecht - Pflege.
Oeffentliche Vorladung .

Z .222 . Sektion III b . J . Nr . 1770 .
T . Nr . 22l . Karlsruhe . Nachdem der
förmliche Prozeß wegen Fahnenflucht in
oovtuwaoiaw gegen nachbenannte Perso¬
nen hierorts eingeleitet worden ist, wer¬
den dieselben hiermit aufgefordert , unge¬
säumt zu ihren Truppentheilen zurück-
zukebren ; spätestens aber in dem auf

Montag den 21 . Januar 1884,
Vormittaas 11 Uhr ,

im hiesigen Divisionsgerichtslokale
( Neues Militärarresthaus beiGottesaue )
Zimmer Nr . 15 anberaumten Ediktal¬
termine sich zu gestellm , widrigenfalls
sie nach fruchtlos erfolgter öffentlicher
Vorladung m eontuiiiaeiam ^für fahnen¬
flüchtig erklärt und in eine Geldbuße
von je 150 bis 3000 Mark werden ver-
urtheilt werden .

1 . Füsilier Herrmann Pfeifer des
3 . Badischen Infanterie - Regiments
Nr . 111 , geboren am 9 . Oktober
1860 zu Heidelberg ,

2 . Füsilier Anton Jelvä des 1 . Ba¬
dischen Leib- Grenadier - Regiments
Nr . 109 , geboren am 2 . April
1861 zu Chüteau - Saüns in Lo¬
thringen , und

3 . Dragoner Wilhelm Thiesen des
1. Badischen Leib -Dragoner - Re -
giments Nr . 20 , geboren am 26.
April 1860 zu Trier .

Karlsruhe , den 22 . September 1883.
Königliches Gericht der 28. Division .

Laduug .
Z,232 . 1 . Nr . 16,357 . Offenburg .

Der Taglöhner Alois Brüderle von
Berghaupten , 23 Jahre alt , dessen Auf¬
enthalt unbekannt ist und welchem zur
Last gelegt wird , als übungspflichtiger
Ersatzreservist erster Klaffe ohne Er -
laubniß nach Amerika ausgewandert zu
fein , Uebertretung gegen 8 360 r R .-
Str . -G .-B, , wird auf Anordnung des

^ Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
^ den 21 . November 1883,

Vormittags 9 Ubr ,
vor das Großh . Schöffengericht Offm -
burg zur Hauptverhandlung geladen .
Auch bei unentschnldigtem Ausbleiben
wird zur Hauptverhandlung geschritten
werden .

Offenburg , den 22 . September 1883.
C . Beller ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Z .231 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für Gypstransporte in Wagen¬
ladungen von mindestens 10000 Kg ab
Gailenkirchen bei Schw . Hall treten mit
sofortiger Wirksamkeit nach folgenden
Stationen die beigesetzten Frachtsätze in
Kraft , und zwar :
nach Heidelberg Bahnhof 116 Km o,45

„ Mannheim 137 „ 0,51
„ Schwetzingen 126 „ 0 .48

per 100 Kilogramm in Mark -
Karlsruhe , den 22 . September 1883 .

General -Direktion .

Holzversteigerung .
B .201 . 2 . Nr . 1218 . Die Gr . Be -

zirksforstei Freiburg versteigert mit
Zahlungsfrist aus dem Domänenwald¬
distrikt Höllthalwald im Gasthaus zu
den zwei Tauben in Falkensteig , Mitt¬
woch , 26 . d- M . » Vormittags 10 Ubr
beginnend : 110 tannene Sägklötze in
3 Klaffen , 4 tannene Bauholzstämme »
663 Ster buchenes und 655 Ster tan -
nenes Scheitholz in je 2 Klaffe » , 102
Ster buchenes Rollbolz , 361 Ster ge¬
mischtes Prügelbolz und 4 Loose Ab -
fallreiS . Waldhüter Tritschler in Höll -
tbal zeigt das Holz auf Verlangen vor .

Z . 179 .2 . BruchU

Pferde -
Versteigerung .

Nächsten Donnerstag de « 27 . d.
Mts . , Vormittags 9 Uhr , werden im
Bauhofe dahier

ca . 30 ausrangirte Dienstpferde
gegen Barzahlung öffentlich verstei¬
gert werden .

Bruchsal , den 20 . September 1883 .
2tes Bad . Dragoner Regimen t Nr . 21.

Z .5 . 3 . Nr . 4590 . Straßburg .

Submission
auf Lieferung und Aufstellung der
Eisenkonstruktwn für die Perronhalle
auf dem Bahnhofe zu Saarbnrg im
Gesammtgewichte von circa

73 700 lcg Schmiedeeisen ,
2 650 „ Gußeisen ,
9 050 „ verzinkte Wellbleche ,

200 „ Blei ,
am Dienstag dem 2 . Oktober «r . ,
Bormittags 11 Uhr , im bautechni¬
schen Bureau der Neichs -Eisenbahnen
zu Straßburg , Steinstraße Nr . 10.
Die Zeichnungen , Bedingungen und
Gewichtsberechnungen können daselbst
eingesehen, auch daher gegen Erstattung
der Kopialien bezogen werden .

Straßburg , den 13 . September 1883.
Bautechnisches Bureau der Reichs -

Eisenbahnen .
Stockach .

Bekanntmachung .
Die Lagerbücher der Gemarkungen

Nenzinge « und Schwackeareuthe
sind aufgestellt und werden mit Er¬
mächtigung Großh . Oberdirektion deS
Wasser - u . Straßenbaues gemäß Art .
12 der Allerhöchstlandesherrliche » Ver¬
ordnung vom 26 . Mai 1857 vom
Donnerstag dem 27 . Eeptbr . d . I .
an auf die Dauer von 2 Mona¬
ten zur Einsicht der betheiligteu Grund -
eigenthümer in dem Rathszimmer zu
Nenzingen und zu Schwackenreuthe
aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen die
eingetragenen Beschreibungen der Lie¬
genschaften und ihrer Rcchtsbeschaffen -
heit sind innerhalb der gegebenen Frist
dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzubringen .

Stockach , den 22 . September 1883 .
Der iBezirksgeometer :

C . Bübler .
A .58 . 2 . Offen bürg .

Bekanntmachung .
Nach Vorschrift der Allerhöchst Lan¬

desherrlichen Verordnung vom 26 . Mai
1857 , Reabl . Nr . 21, S . 221 , wird mit
höherer Ermächtigung das Lagerbuch
für die Gemarkung und Gemeinde
Schtvaibach über sämmtliche Grund¬
stücke ausgestellt .

Die Grundeigenthümer dieser Ge¬
markung werden behufs Wahrung ihrer
Rechte auf den Inhalt gedachter Ver¬
ordnung aufmerksam gemacht und auf¬
gefordert , da , wo zu Gunsten ihrer
Liegenschaften Grunddienstbarkeiten als
Belastung für andere Grundstücke be¬
stehen , solche unter Bezeichnung ihrer
Rechtsurkunden dem Unterzeichneten am
Donnerstag dem 4 . Oktober d . I .
zum Eintrag in das Lagerbuch im
Rathbause zu Schwaibach anzumelden .

Offenburg , den 21 . September 1883 .
Der Bezirksgeometer :

Seufert .

Erbvorlaömig .
Z . 197 . Achern . Josef Bohnert

von Seebach , unbekannt wo in Ame¬
rika , ist zur Erbschaft seines Vaters »
Fidel Bohnert dort , mitberufen .

Derselbe wird aufgefordert » seine An¬
sprüche an den Nachlaß

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten anzumeldeu ,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zu-
gewicsen würde , welchen sie zukäme ,
wenn er zur Zeit des ErbanfallS nicht
mehr gelebt hätte .

Achern , den 18 . September 1883 .
Großh . Notar

A . Fuchs .

Druck und Verlag der lrann ' schen Hofuchdruckerci . (Mit einer Beilage .)
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